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Ausland. 

London, 3. August. Die heutige erſte Ple⸗ 
nar-Verſammlung des internationalen meblzintſchen 
Kongreſſes in der St. James⸗Halle, welcher circa 
2500 engliſche und auswärtige Aerzte, darunter 
bedeutende Koryphäen beider Welttheile, anwohn⸗ 
ten, bot einen großartigen Anblick. Der äußere 
Glanz der Verſammlung fand ſich noch erhöht 
durch die Anweſenheit des Prinzen von Wales 

und des deutſchen Kronprinzen, welche der Sitzung 
von Anfang bis Ende anwohnten. 


* Nach Erledigung der gewöhnlichen geichäft- 


lichen Angelegenheiten wurde Sir James Paget 
zum Präſtdenten des Kongreſſes ernannt, worauf 
Sir William Jenner dle Einleitungstede hielt. In 
derſelben führt der Redner aus, welche erhöhte 
Würde der Kongreß durch das Patronat der Kö⸗ 
nigin und die Anweſenheit des Prinzen von Wa⸗ 
les erhielt. Dann wies Jenner in glänzender 
Rede nach, um wie viel mehr die Wiſſenſchaft 
einen goldenen Gürtel um alle Länder und Na⸗ 
tionen bilde, als der Handel, welcher gemeiniglich 
als das allgemeine Bindeglied aller Völker erklärt 
würde. Während aber jede Vermehrung des Gold⸗ 
vorrathes der Welt deſſen Werth vermindere, ver⸗ 
mehre dagegen jede Vergrößerung des Vorrathes 
von wiſſenſchaftlichen Wahrheiten nur noch deren 
Werth und führe zur Entdeckung neuer Wahrhei⸗ 
ten. Sohin, führt Jenner ſpeziell noch aus, dien⸗ 
ten namentlich die Entdeckungen in der Heilkunde 
auf allen Gebieten zum Wohle aller Nationen und 
ſo ſpricht er ſchließlich die Hoffnung aus, daß der 
Kongreß durch die perſönliche Anregung, welche er 
biete, nur noch mehr zu ſolchen großen Werken 
beitragen werde. 
* ER 1925 Prinz von Wales eine u 
gere Rede, in welcher derſelbe ebenfalls den Ge⸗ 
N bann Ae, alds . an Vortheile die 
Wiſſenſchaft durch derartige Kongreſſe, wie der 
heut eröffnete, erwarten könne. Der Prinz ging 
dann näher auf das Werk der einzelnen Sektlonen 
eln, zumal derjenigen für die Diskuſſion der öf- 
fentlichen Geſundheitspflege, der Krankenpflege in 
Hoſpitalern, in den Wohnungen der Armen und 
der Wohlfahrt für Heere und Flotten. Der Prinz 
dann der bekannten Aufopferungsfähigkeit 
des äkztlichen Standes wärmſtes Lob und drückte 
‚Seine poche Genugthuung darüber aus, daß 
. 40 Kongreß ein ſo glänzend beſuch⸗ 
er Set. 
Der neut Präſtdent Paget hielt ſodann ſeine 
ö Eröffnungsrede, welche ſich io ae bead 
lichen Seite der Wirkung folder Kongreſſe, wie 
der heutige, zuwandte. Sir James Paget führte 


Aus, wie ſelbſt aus den verſchledenſten Anſichten 
die Wahrheit endlich zum Vorſchein komme. Der 


Redner erklärte eingehend die Geſichtspunkte, welche 
bet Bildung der 15 Sektlonen maßgebend geweſen 
und veitpeibigte dieſelben gegen die Anschuldigung 


der Zerſplttterung der Kräfte. 


Profeſſor Donders aus Utrecht, der leßtlab⸗ 
rige Präſtdent, zollte dem britiſchen Orgautjatione- 


tialente, wie es im diesjährigen Kongreß in die 
Erſcheinung tritt, höchſtes Lob und prophezeite 


große Ergebulſſe, werthvolle Zugaben zur me⸗ 
viziniſchen Wiſſenſchaft aus den diesjährigen 
—— | 
al r des Kongreſſes thellte noch mit, 
daß eine Medaille zu Ehren Diefes Kongreſſes ge⸗ 
ſchlagen wurde, wobei Künſtler erſten Ranges be⸗ 


reitwillig mitgewirkt. Die Königin approbirte dle 


Medaille. | 
Ungeheurer Beifall folgte allen Reden und 
auch die berühmten Mitglieder des Kongteſſes wur⸗ 
den Bei ihrem Erſcheinen wärmſtens durch Applaus 
begrüßt. 8. T.) 
1 2. Auguſt. Die Benier in Ame- 
rila halten die Anfertigung und Verwendung von 
Hollenmaſchinen „tm Dienſte der guten lriſchen 
Sache“ offenbar für ein gottgefälltges Werk, für 
ein ehrbares Metier, deſſen fi Keiner zu ſchämen 
brauche. Da ſich die Herren außerdem ſicher füb⸗ 
len, ſo laufen aus allen Theilen des Landes Mel- 
dungen ein über die Urheberſchaft, Geſtändniſſe 
ſchöner Seelen, denen übrigens nur ein relativer 
Werth betzumeſſen iſt. Peoria in Illinois wurde 
ſeither als der Sitz der Höllenmaſchinen Induſtrle, 
gewiſſermaßen als die Alma Mater der „gler- 
reichen Dynamtt-Wiſſenſchaft“ genannt und ein 


daſelbſt wohnhaſter Fenter rühmte ſich, die in Li⸗ 
wverpool ſalſrten „Befteiungsmaſchinen“ angefertigt 


Freitag, d 


zu haben. Nun wird Peoria der Rang von St. 
Louis ſtreitig gemacht. Nicht Caroll gebührt die 
Ehre, ſondern O'Hara, ein in St Louis wohnen⸗ 
der Irländer, hat, wie die dort erſcheinende „Poſt“ 
meldet, die niedlichen Maſchinen angefertigt. Dem 
Interviewer wurde fogar die Fabrik, die mit deren 
Herſtellung beſchäftigt iſt, gezeigt. Seit dem 20. 
Juni ſind 86 verſchifft worden, von denen nach 
Schützung O'Hara's 50 ſicher angelangt _ find. 
Dieſelben find vorzugsweiſe zur Zerſtörung der 
engliſchen Flotte beſtimmt und dergleichen mehr. 
Dieſen artigen Erzählungen wird übrigens von der 
hieſigen Polizei nur wenig Glauben beigemeſſen 
und die Angelegenheit iſt noch ganz in das gleiche 
Dunkel eingehüllt, wie am erſten Tage. 

Gleich der Fata Morgana, die immer welter 
zurückweicht, je mehr der müde Wanderer ſich ihr 
zu nähern ſcheint, tritt die erſehnte Vertagung des 
Parlamentes mit jeder neuen Sitzung in nebelhaf- 
tere Ferne. Vor Monatefriſt wurde der 8 
Auguſt mit großer Beſtimmtheit als Vertagungs⸗ 
Termin genannt, ſeit etwa 14 Tagen ſprach man 
vom 15. Auguft, und heute, nachdem die iriſche 


Landbill dem Oberhauſe zugegangen iſt, die ſämmt⸗ 


lichen übrigen Vorlagen über den Haufen gewor⸗ 
fen worden ſind und nur noch die Bewilligung der 
Budget- Poſitionen zu erledigen iſt, ſchreibt die gou- 
vernementale „Daily News“; 

Sollten die irischen Abgeordneten ihre Absicht, 
die Budget⸗Debatten zu hemmen, zur Ausführung 
bringen, jo dürfte das Ende der Seſſion dadurch 
auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben werden. Die 
unverſöhnlichen Parteigänger Parnell's haben näm⸗ 
lich beſchloſſen, falls das Oberhaus die Landbill 
weſentlich amendiren ſollie, theilweiſe auch der ge⸗ 
ſtern erfolgten Ausſchließung ihres Chefs halber, n 
der alten Obſtruktlonstaktik ihre Zuflucht zu neh ⸗ 
men und den Krleg bis an's Meſſer zu führen. 
Wenn die Parnelliten nicht im letzten Augenblick 
von ihrem thörichten Vorhaben Abſtand nehmen, 
ſo iſt alſo eine Wiederholung jener Szenen in 
Ausſicht, die bel Beginn der Seſſion das In⸗ und 
Ausland jo peinlich berührten. 

Heute Morgen haben abermals mehrere Ver⸗ 
haftungen in der Queens-County ſtattgefun den. 
Die Arreſtanten, ſämmtlich thätige Mitglieder der 
Landliga, wurden unter ſtarker Eskorte nach dem 
Gefängniß abgeführt. 

Seit Kurzem haben die Tagelöhner eine Agt- 
tation gegen die Landliga begonnen. Ste beſchul⸗ 
digen die Pächter der Uebervortheilung und haben 
eine Gegendemonſtration, gelegentlich der am 6. 


d. Mis. ſtattfindenden Landliga -Verſammlung in 


Limerick, angekündigt. 

In der Privatwohnung Lord Salisbury's in 
Arlington Street. fand heute eine Beſprechung der 
konſervativen Mitglieder des Oberhauſes flat. 
Etwa 100 Patts waren anweſend. Gegenſtand 
der Berathung bildete die iriſche Landbill und es 
wurde beſchloſſen, eine Anzahl von Amendements, 
darunter auch das von dem Ex Marxincmintſter 
Smith im Unterhaus vorgeſchlagene, zu bean ⸗ 
nagen. N 
Die beiden Fenier Me Grath und Me Ke⸗ 
vltt ſtanden heute in Liverpool vor den Aſſtſen, 
angeklagt, das Rathhaus daſelbſt in böswilliger 
Abſicht beſchädigt zu haben. Der klägertſche An⸗ 
walt betonte in feiner Rede, daß bie Anklage nicht 
auf Mord laute, ba es an genügenden Beweisen 
mangele, doch jet das Vergehen, deſſen Me Grath 
und Me Kevttt beſchuldigt find, kaum minder 
ſtrafbar. 

Wie aus Buenos Ayres vom 8. d. Mts. 
gemeldet wird, haben die Taucher konſtatirt, daß 
das geſunkene Kriegsſchiff „Doterel“ in zwei Theile 
geſpalten iſt. Die Keſſel find intakt gefunden 


worden, dergeſtalt, daß die Annahme von einer 


Exploſton derſelben nicht länger haltbar iſt. 
(Tribüne) 


Petersburg, 1. Anguſt. Die Reiſe des Kat- 
ſers nach Moskau tft nicht auf einen jo plötzlichen 
Entſchluß hin, wie man vielfach behauptete, unter- 
nommen worden. Der Moskauer Korrefpondent 
der „W. Pr.“ meldet, daß ſchon am 26. v. M. 
das Gerücht von der baldigen Ankunft des Zaren 
verbreitet war, während derſelbe bekanntlich erſt 3 
Tage ſpäter in der Kremiftadt eintraf, daß er aber 
von der Cenſur an der Weiterverbreitung der 
Nachricht verhindert wurde. Am 27. Juli waren 
bereits 600 Poliziſten aus Petersburg ange kom 
men und auch ein Theil der Suite. Außerdem 
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en 5. Auguſt 


881. 


hat der Korreſpondent in Erfahrung gebracht, daß 
die katſerlichen Gemächer im Kreml, wie überhaupt 
alle Kreml⸗Appartements bereits feit längerer Zett 
dem Publilum unzugänglich ſind. Alle Kellerwoh⸗ 
nungen längs der Twerskafaſtraße wurden unter⸗ 
ſucht 

Derſelbe Korreſpondent berichtet aus Moskau 
unterm 28. Juli: 

Heute wurde die Ankunft des Kaiſers und 
der Kaiſcrin publik, und zwar durch eine Bekannt⸗ 
machung des General-Gouverneurs und der Hof⸗ 
kanzlei über das Ceremoniell beim morgigen Em- 
pfang im Kreml und den Beſuch der Uſchenskl⸗ 
Katdedrale. Vom Bahnhof bis zum Kreml wird, 
wie üblich, Militär und Polizei Spalter bilden, 
außerdem wurden 60 der hervorragendſten Mos⸗ 
kauer Kaufleute gewählt, welche an der iberiſchen 
Kapelle und an der Pforte der Kreml⸗Appartements 
als Ehrenwache der Majeſtäten Poſto fallen wer⸗ 
den. Dem Ober⸗Polizeimelſter, General Kosloff, 
liegt die Sorge für Beauffſichtigung der Stadt und 
des Kremls ob, während bis allher die Sorge um 
die Sicherhelt im Kreml dem Kreml- Kommandanten 
oblag. Die Abänderung dieſer althergebrachten 
Ordnung iſt ein großes Vertrauenszeichen für den 
Ober Polizeimeifter. Es iſt ferner ein Vertrauens ⸗ 
votum für die hieſige Kaufmannſchaft, daß fie zur 
quasi Ehrenwache des Kaiſers beſtimmt worden iſt. 
Außer dieſer wahren Clvilwache hat das Börfen- 
Komitee mehrere hundert Artellſchtſchtks (dies And 
Mitglieder biverfer Artelle, Korporationen, welche 
in den Banken, Komtolrs sc. als Gehülfen für 
die Kaſſtrer und als ſubalterne Diener angeftellt 
find und grenzenloſes Vertrauen genießen da Einer 
für den Anderen haftet) der Polizei zur Verfügung 
geſtellt. Dieſe Aitellſchtſchike werden an der Front 
des Publikums in der Welſe ſtehen, daß die große 
Maſſe immer erſt in die zehnte Reihe der vom 
Katfer zu paſſitenden Wege zu ſtehen kommt. Die 
Vorſichtsmaßregeln, welche die Poltzet getroffen, 
find enorm Die Häuſer längs der vom Babn- 
hofe zum Kreml führenden Straßen find von Po- 
lizetorganen genau beſichtigt worden in der Weiſe, 
daß die Polizei jedes Duartier in den Häufern in 
Augenſchein nahm. Zwei parallelaufende Straßen 
führen vom Bahnhoſe zum Kreml und iſt die Dl⸗ 
ſtanz beiläufig, wie z B. vom Schottenring bis 
zum dritten Kaffeehauſe im Prater. Nachdem beide 
Wege genau unterſucht worden ſind, weiß man 
nicht, welchen Weg die katſerlichen Eguipagen neh 
men werden, ob über die Nikolskaſa oder Illins⸗ 
kaja; nahe der Mündung beider Straßen liegt die 
überiſche Kapelle. = 

Die Fahrt von Petersburg hierher geht mit 
allen Vorſichtsmaßregeln vor ſich; langs der gan⸗ 
zen Strecke (604 Eiſenbahnwerſt) iſt Militär auf- 
geſtellt, was wohl auch bel der Fahrt nach Sergej 
Troitzt der Fall fein wird. De EN 

Petersburg, 4 Auguſt. Der Regterungs⸗ 
Anzeiger bringt ausführlichere Telegramme über die 
Katſerreiſe von Moskau nach Niſhnti⸗Nowgorod 
auf der Wolga. Ein aus Koſtroma vom Gefttigen 
datirtes Telegramm lautet: „Heute werden vie Ma⸗ 
jeſtäten mit ihren Kindern an der Stelle ihre An⸗ 
dacht vertichten, wo einſt der junge Michael Bro, 
dorowitſch die Abgeordneten der ruſſiſchen Lande 
empfing und von ihnen die Berufung des Hayſes 
Romanow auf den Thron erfuhr. — Das Pan⸗ 
zerboot Tſcharobejka lief geſtern Abend dicht vor 
dem Kronſtadter Hafen auf, wurde aber geſtern 
wieder flott gemacht. Die zu Hülfe geſandten drei 


Dampfer, wie auch einige Minenkutter, konnten 


ſtarken Wellenſchlags wegen ſich dem Panzerboot 
nicht nähern; weitere Details fehlen. 


Wrobinzte es. 
Stettin, 5. Auguſt. Bekanntlich wurde von 
Seiten des Miniſters der öffentlichen Arbeiten eine 
Verfügung erlaſſen, zufolge derer bei den Fonig- 
lichen Eiſenbahnverwaltungen eigene Lehr ioerkſtätten 
für Ausbildung von Handwerks lehrlingen, geſon⸗ 
dert von den großen Reparaturwerkſtätten der kö 
niglichen Eiſenbahnen, eingerichtet werden ſollen. 
Das iſt nun auch bei mehreren Zentral werkſtätten 
der verſchledenen köntglichen Eiſenbahnverwaltungen 
ſeit dem Jahre 1879 geſcheben und bat ſich, nach 
der „Kieler Ztg.“, bereits eine ziemlich anſehnliche 
Zahl von Lehrlingen für dieſe Lebrwerkſtatten etn⸗ 
gefunden, die in ſtetem Steigen begrifien 
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feuern, Bohrmaſchinen, Drehbänken vc. verfehen: 
Die darin zu leiſtenden Arbeiten, mit denen die 
Lehrlinge beſchäftigt werden, beſtehen in Anferti⸗ 
gung von Beſchlagtheilen für Eiſenbahnwagen, 
Schlöſſern, Schlüſſeln, auch Werkzeugen zu eige- 
nem Gebrauche. Die praktiſche Unterweiſung der 
Lehrlinge geſchieht täglich bei einer Arbeitszeit von 
9½ Stunden durch einen bewährten Vorarbeiter 
(Schloſſer) als Lehrmeiſter, dem außerdem noch ein 
Schloſſergeſelle als Lehrgehülfe beigegeben iſt, wäh⸗ 
rend ihre thebretiſche Ausbildung in wöchentlich 
ſechs Stunden einem königlichen Werkſtatte beamten 
und den Werkſtättenvorſtehern übertragen iſt. An⸗ 
forderungen und Penſum dis theoretiſchen Unter⸗ 
richts, einſchlleßlich des Zeichnens, iſt dem der 
Fortbildungsſchulen gleich gehalten Nach den bis 
ſetzt gemachten Wahrnehmungen ſind Letſtung und 
Führung der Lehrlinge zufriedenſtellend; auch ein 
regelmäßiges Forſchreiten in der praltiſchen Arbeit 
und im Zeichnen läßt ſich nicht verkeunen. Dieſe 
Ausbildung geſchteht auf Koſten des Staates, die 
Lehrlinge zahlen kein Lehrgeld, und da ihnen bet 
guter Leiſtung und Führung die Aus ſicht eröffnet 
iſt, fpäter dauernde Stellungen in den Werkſtätten 
der königlichen Etſenbahnverwaltungen zu erhalten, 
ſo läßt ſich erwarten, daß in Zukunft der Andrang 
zu dieſen Stellen ein noch viel bedeutenderer wer- 
den wird, und iſt zu hoffen, daß wieje zweckmäßſge 
Einrichtung in der Folge noch größere Erweiterung 
erfahren wird. i . 
— Der 3. Abſatz des 5 21 des Gef, v. 
1. Juni 1870 ſetzt zum Eintetit des Verluſtes 
der inländiſchen Staatsangehörigkeit voraus, daß 
der mindeſtens 5 Jahre lange ununterbrochene Auf- 
enthalt in einem Staate des Auslandes und die 
Erwerbung der Staats angehörigkeit in demſelben 
mit einander in Zuſammenhang fliehen; dieſer Zu- 
ſantmenhang iſt aber nach einem Erkenntuiß des 
Reichsgerichts, I. Strafſenat, vom 1. Juni d. J. 
nicht vorhanden, wenn zwiſchen dem Hjährigen 
Aufenthalt in einem Staate des Auslandes und 
der Erwerbung der Staatsangehörigkeit in dem⸗ 
ſelben eine mehrjährige Unterbrechung durch Auf⸗ 
enthalt in einem anderen Gebiete liegt. 
— Eines außerordentlich reichen Beſuch 
konnte ſich das geſtrige Jan covius 3 
in Gotzlow rühmen, das, bis auf die etwas ver⸗ 
unglückte Schlachtmuſtk, einen allgemein befriedt- 
genden Verlauf nahm. Das Etabliſſement war 
durch Lamptons und griechtſches Feuer ſebr hübſch 
und reich illumintrt, als auch erhöste das abge⸗ 
brannte Feuerwerk die gute Stimmung des Publi⸗ 
kume. Der Abend war im Gegenſatz zu den 
erſten dieſer Woche ſehr ſchön, die Luft, wenn 
auch ziemlich trübe, jo doch ſtill und warm, fo 
daß die Korſofahrt hätte ſehr hübſch ſein können. 
Letder geſtattete die große Anzahl der Schiffe eln 
ſo dichtes Aneinanderhalten nicht, daß von allen 
Dampfern aus den Klängen der Muflt hätte ge 
lauſcht werden können. Dem Uebel nun dadurch 
abhelfen zu wollen, daß man die Kapelle theilte 
und auf dem führenden uno dem den Zug ſchlie⸗ 
ßenden Dampfer abwechſelud ſpielte, ſcheint uns 
nun erſt recht verfehlt, denn gethellte Kraft iſt 
dalbe Kraft und jo hörten die Paſſagtere der in 
der Mitte fahrenden Schiffe auch kaum einen Ton. 
Uebrigens war der Beſuch in Goßlow ſo ſtark, 


daß trotz der von Herrn Bräunlich in aner⸗ a 
kennenswerther Weiſe zur Dispoſitton geſtellten 


ſtatlichen Zahl ſeiner Schiffe dieſe ſich doch noch 


als zu klein erwirs und eln großer Theil des 7 


Publikums erſt ſpät in der Nacht hier eintraf, 
— Das auf „Elyſtum“ geſtern annoncirte 
Doppelkonzert der Kapellen des Köntgeregimente 
(Göttert) und der Theaterkapelle (Bren ne) 
war beſonders gegen Abend recht gut beſucht. Das 
Etabliſſement erglänzte in reicher Pracht und machte 
ſeinem Ruf alle Ehre. 
hübſche Elnakter zur Darſtellung. 
kündigt die Direktion eine große Novität an und 


weiſt dabel beſonders auf den „Namen“ derſelben 5 
Schließlich kommt es auf den Inhalt ga- 


hin. 


nicht mehr an. Nous verrons! 


— Herr Mechaniker Ernſt Kuhlow bierſelbſt, 0 
Konigſtr. 3, bat für galvaniſches Kupfervtt tol⸗ 


element ein Patent angemeldet. 


— Ein Bettler, der feine Betteltouren mit 
iſt telſt Droſchke unternimmt, iſt jedenfalls eine Se. 
Diefe Lehrwerkſtaͤtten find ſpeztell zur Ausbildung tenbelt und doch iſt geſtern ein derartiges ſelt nes 
von Metallarbeitern beſtimmt und mit den nötot- Exemplar in Haft genommen worden. Derſelbe, 
gen Werkzeugen, als Schraubſtöcken, Schmiede⸗ ein Oekonom Herm. Hollin aus Friedland in 


Im Theater kamen drei! 
Für Sonntag 


2 
Ar ” 


- 


FE So en rn 
Mecklenburg, engagirte dort eine Droſchke zu einer 
Fahrt nach dem Gute Brunn, dort ließ er den 
Kutſcher warten und begab ſich zu den Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten, um eine Unterſtützung zu erbetteln. 
Als ihm dieſe nicht gewährt wurde, fuhr er nach 
Stettin zurück und hier ſtellte ſich heraus, daß er 
überhaupt ohne jede Mittel und daher auch den 
verabredeten Preis für die Fahrt nicht bezahlen 
konnte. Der noble Bettler wurde deshalb wegen 
Betruges in Haft genommen. 

— Herr Direktor F. Lippert feiert heute 
ſein 25jähriges Jubiläum als Beamter der Preuß. 
National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Der Jubllar, 
welcher ſeit 10 Jahr der Geſellſchaft als Direktor 
vorſteht, empfing heute von nah und fern Gra- 
tulationen. Von der Geſellſchaft wurde ihm un- 
ter entſprechender Anſprache ein ſilberner Tafel- 
aufſatz überreicht. 

— Am Sonntag früh macht der ſchnell⸗ 
fahrende elegante Perſonendampfer „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ ſeine diesjährige letzte 
Extrafahrt nach Kopenhagen. Das Schiff hat ſich 
bei ſeinen wiederholten Seefahrten ſelbſt bei Wind 
und Wetter ſo gut bewährt, daß eine Fahrt mit 
demſelben mit aller Ruhe angerathen und auch 
angetreten werden kann. 

— Den in Grabow, Lindenſtraße 25, wohn⸗ 
haften Maurer Po rat h'ſchen Eheleuten iſt das 
Unglück zugeſtoßen, daß ihr faſt 14 Jahre alter 
Knabe Max ſeit Montag früh nicht wieder das 
elterliche Haus betreten hat. Derſelbe war mit 
blauem Tuchrock, eben folder Weſte, braunen eng ⸗ 
liſch⸗ledernen Hoſen, rothen Strümpfen und ſchwar⸗ 
zer Mütze bekleidet, trug Holzpantoffeln und hat 
kurzgeſchnittenes dunkelblondes Haar. Alle von 
den Eltern und der Polizei bis jetzt angeſtellten 
Recherchen nach dem Knaben ſind fruchtlos gewe⸗ 
fen und vermuthet man, daß demſelben ein Un⸗ 
glück zugeſtoßen ſei. Es wäre möglich, daß der 
entlaufene Junge ſich aus Furcht vor Strafe 
ſcheut, wieder nach Hauſe zu gehen und ſich daher 
noch in der Umgegend aufhält. Deshalb bitten 
wir im Intereſſe der geüngſtigten Eltern unſere 
Leſer, falls ſie den Knaben irgendwo erblicken ſoll⸗ 
ten, anzuhalten und der nächſten Polizeibehörde zu 
übergeben. 

Eldena i. Pom. Durch Erlaß des Relchs⸗ 
kanzleramtes vom 18. Mai cr. if der hieſigen 
Land wirthſchaftsſchule auf Grund der im März d. 
3. an derſelben abgehaltenen Abgangsprüfung die 
Berechtigung zur Ausſtellung gültiger Zeugniſſe 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den Ein- 
jährig ⸗Freiwilligen⸗Militärdienſt ertheilt worden. 

Soldin, 31. Juli. Bekanntlich iſt Hier mit 
Genehmigung der königl. Regierung der Abbruch 

des vor dem Mühlenthore befindlichen Stadtthur⸗ 
mes in Angriff genommen. Hierbei wurde, wie der 
„Nm. Ztg.“ 

Thurmmauer ein kleiner (zugemauerter) Raum 

bloßgelegt, in welchem fi zwei Menſchenſkelette 
befanden. Der Raum war höͤchſtens für zwei Per⸗ 

ſonen eingerichtet, hatte einen Sißplaß von Mauer- 
ſteinen, ein Luftloch von der Größe einer Fauſt 
und in einer Wand befand ſich ein eiſerner Ring 


eingemauert. Dem Anfchein nach hat dieſer Raum 


in früherer Zeit als eine Art Folter⸗ und Straf⸗ 
kammer gedient. 
+ Arnswalde, 2. Auguſt. In der zwlſchen 
dem Bahnhofe und dem Klückenſee belegenen Woll⸗ 
wäſcheret und Spinnerei von W. Lau brach geſtern 
Abend 11 Uhr und zwar im Fabrikgebäude ſelbſt, 
Feuer aus, welches in den Vorräthen fo viel Nah⸗ 
rung fand, daß der innere Raum total aus brannte, 
obgleich Spritzen und Mannſchaften ſchleunigſt zur 
Stelle waren. Die ganze ſchöͤne Einrichtung iſt 
verloren gegangen, es ſtehen nur noch die Um⸗ 
faſſungs mauern und auch das daran ſtoßende 
Komtor iſt theilweiſe zerſtört. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt noch unbekannt; das Ge⸗ 
ſchäft wurde wie immer, nach vorhergegangener 
Revifion der Räume, um 8 Uhr geſchloſſen. Ge⸗ 
bäude und Inventar ſind zwar verſichert, aber 
der Geſchäfts betrieb iſt nun für längere Zeit un⸗ 
terbrochen. 
Schwedt a O. Ueber den Anlaß zu dem 
Duell, in welchem Lieutenant von Geyſo von den 
Schwedter Dragonern ſeinen Tod fand, entnimmt 
die „ Voſſtſche Zeitung“ einem Liegnitzer Blatte 
folgende Details s „Lieutenant von Geyſo wurde 
dei einer Turnübung in Schwedt von einer mo- 


mentanen Nervenſchwäche überfallen, die ihn ver⸗ 
hinderte, einen Sprung auszuführen, den mehrere 


ſeiner Kameraden vorher gemacht hatten. Die Of⸗ 
fislere, die das mit anſahen, riefen ihm zu, er et 
ein „Feigling“, da aber von Geyſo Proben ſeines 


Muthes ſchon mehrfach abgelegt hatte und es ſich 


um eine geringfügige Sache handelte, ſo nahm er 


den Zuruf als Scherz auf und gab dem Vorfalle 


keine weitere Folge. Indeß zeigte ihm bald das 
Benehmen ſeiner Kameraden, daß dieſe der Ange⸗ 


legenheit eine ernſthafte Bedeutung beilegten, und 


jo forderte er nach einer Rückſprache mit ſeluem 
Schwager und Pflegevater, Freiherrn von Richt⸗ 
bofen auf Brechelshof, die drei Offtziere, die ihm 
den Ausdruck Feigling zugerufen hatten. In dem 


Duell, bei dem fein Schwager zugegen war und 


fein intimſter Freund, Licutenant von Oheimb, ihm 
ſekundirte, war je ein zweimaliger Kugelwechſel 
ausgemacht. Die erſten beiden Duelle waren ohne 
ernfte Folge verlaufen, beim dritten jedoch gegen 
einen Herrn von Wrochem gab dieſer den ver⸗ 


Hbuangnißvollen Schuß ab, der Herz und Lunge 


durchbohrte und in wenigen Minuten eln hoff 


% nungsvolles Leben endete. 


s Aus Weſtpreußen, 2. Auguſt. Ein Ko⸗ 


geſchrieben wird, in der öftlichen | 9 
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burg im Saale des Hotels „Zum Hochmelſter“ 
ſtattfinden ſoll. Unter den Namen, welche dieſer 
Aufruf enthält, heben wir folgende als bekannt 
hervor: Nidert-Danzig, Dr. Bergenroth-Thorn, 
Albrecht⸗Marienburg, Engel⸗Graudenz, Dr. Jakobi⸗ 
Elbing, Steinbart⸗Pr. Lanke, Wahnſchaffe⸗Roſen⸗ 
felde und Müller Ot. Krone. — Dagegen rüſten 
ſich auch die Konſervativen, deren Ausſichten dies 
mal beſonders günſtig zu ſtehen ſcheinen, ferner 
haben die Ultramontanen ebenfalls Wählerverſamm⸗ 
lungen ausgeſchrieben, um ihre Kandidaten bekannt 
zu geben. So wird diesmal ein jo beißer Wahl⸗ 
kampf entbrennen, wie wir ihn ſeit Jahren kaum 
erlebt baben. 

Swinemünde, 29. Juli. Nachdem die zur 
Geflügel- ꝛc. Ausſtellung angemeldeten Thiere 
ſämmtlich eingeliefert waren, wurde deren Auf 
ſtellung bis Donnerſtag Mittag bewirkt und konnte 
auch am ſelben Tage noch die Prämitrung ſtatt⸗ 
finden. Nach den uns bis dahin bekannt gewor⸗ 
denen Reſultaten find. folgende Preiſe vertheilt 
worden: Für Hühner: 1) Die ſilbeine Staats- 
medaille: Herr F. Ahrens⸗-Roſtock. 2) Die bron- 
zene Staatsmedaille: Herr Kreideweiß⸗Tempelhof 
b. Berlin. 3) Die ſilberne Medaille (Ehrenpreis 
der Stadt Swinemünde): Herren Konſul Eſchricht 
bier, C. Bentzien⸗Grimmen, A. Schmidt⸗Hamburg 
und Hauptm. Coler hier. 4) Die ſilberne Vereins 
medaille: Herren Alb. Mellin⸗Stettin, C. 
Nolte⸗Strasburg U. M., L. Riegel hier und H. 
Beier hier. 5) Die bronzene Vereins mebaille: 
Herren G. Thomas-Stettin, P. A. Bergmann 
Hamburg, F. Seeſtädt⸗Lübeck, G. R. Hüffner⸗St. 
Pault, Hamburg, Rawengel-Wollin, Hugo Bumke⸗ 


Landsberg a. W., Roſſin⸗Stettin und R. 
Nagel bier. 6) Ehren⸗Diplome: Herren W. 
Schulze⸗Lübeck, Gcupel-Leipzig, Otto Vlohm⸗ 


Stettin, Paul Ludewig hier, Chr. Zarnke⸗Stral⸗ 
ſund, Bleidorn⸗Stralſund, Th. Eichfeld⸗Roſtock, C. 
Viedt⸗Eammin, G. Gebauer Proſitz i. S, Frau 
Ladewig in Derſekow, Herren Schindler hier, 
Liedtke hier, Dr. Schumann⸗Demmin, Konſul 
Fraude hier, Schöttler⸗-Cammin, E. Brockelmann⸗ 
Roſtock, H. Brockmann⸗Roſtock, G. Schreiber⸗ 
Prenzlau, Joh. Schwarz⸗Roſtock, Jul. Zachau hier 
und Alb. Sternberg -Stralſund. Ferner erhielt die 
bronzene Staatsmedaille: Frau Marie Schröder⸗ 
Oberhof M. Sch. für Peking⸗Enten, dle ſilberne 
Vereins medallle: Herr F. Finn Corswandt für 
Gaͤnſe, die bronzene Bereinsmedailles Herr A. Popp, 
Stavenhagen. Frau Rudeloff-Crienke für Enten 
und Frau Langheinrich⸗Mellenthin für Schwäne, 
Ehren-⸗Diplome für ausgeſtellte Enten erhlelten: 
Herren O. Henning - Stralfund, Hauptmann v. 
Mühlen hier, Dr. Schumann⸗Demmin, Kreide ⸗ 
weiß⸗Tempelhof, Zarnke⸗Stralſund, Wulff-Buf- 
ſow Ducherow, Hauptm. Coler hier, A, v. Hoenika, 
eb. Gräfin Kreuß⸗-Herzogswalde Grottkau u. v. 
Lichtenberg bier, für Gaͤnſe Frau Emilie Ladewig ⸗ 
Derfelow ; für Puten Deichmann bier, für Pfauen 
C. Gentzen-⸗Eggeſin. In der Gruppe der Schmuck⸗ 
vögel ac. haben Herren Carl Zeidler-Halle und W. 
Müller⸗Stettin je eine filberne Vereinsmedaille 
erhalten für ihre Sammlungen in Exoten und Herr 
E. Blume hier für ſeine zum Zimmerſchmuck be⸗ 
ſtimmte praktiſche Voliere die bronzene Medaille. 
Frau Marie Friers hier erhielt für 1 Amazonen ⸗ 
Papagei die ſilberne Stadtmedallle, Herr Wulff⸗ 
Buſſow für 1 desgl. die bronzene Medaille und 
Herr C. Hagen hier für 1 grauen Jako das 
Ehren⸗Diplom. Die Prämitrung der Kanarien⸗ 
vögel konnte in Bezug auf die Sänger noch nicht 
erfolgen, da eine Geſangs-Probe noch nicht ſtatt⸗ 
fand. Für junge Vögel erhielten Herren E Blume 
und Röhrborn hier je 1 Ehrendiplom. Für aus⸗ 
geſtopfte Vögel wurde Herrn Kapſerling⸗Oſtſwine 
die bronzene Medaille, Herren Gellenthin und Riegel 
hier, ſowie für Futterproben Herren Müller⸗ 
Stettin und G. Wegner-Berlin je ein Ehrendiplom 
zuerkannt. Noch erhielten den 1. Preis: Herren 
Brulow-Stettin für 1 Kollektion Vogelbauer ꝛc, 
H. Beier hier für Präparate (Entwickelung des 
Küchels im El), den 2. Preis: Herren J. Kroll 
hier für 1 Vogelbauer (Laubſägearbeit), Fr. Glo⸗ 
ger-Schwedt für verziunte Drahtgeflechte, A. Barth 
& Co. hier für 1 Koll. Vogelbauer und 1 Pa⸗ 
pagelſtänder und P. Heyn hier für 1 Tiſch nebſt 
Bogelbauer (Laubſägearbeit). 

Für Tauben find nachſtehende Prelſe vertheilt 
worden: 1) Silberne Stadtmedallle: Herren Krei⸗ 
deweiß⸗Tempelhof, Fabrikant Engeler⸗Stettin, Kauf⸗ 
mann Erich-Wollin, 2) ſtlberne Bereinsmedaile : 
Herren J. Eichberg-Wrispen a. O., M. Heilmann 
bier, F. A. Bergmann-Hamburg, Frau B. Peterſon⸗ 
Stettin, 3) bronzene Verelnsmedaille: Herren W. 
Barth bier, F. W. Drahn⸗Roſtock, J. Haacker⸗ 
Woldegk 1. M., R. Nagel hier, B. Zobler-Greifs⸗ 
wald, Karl Paaſch⸗Stettin, C. Viedt⸗Cammin, 
Eberh. Bungartß Tempelhof, Guſtav Schreiber 
Prenzlau, 4) Ehrendiplom: Herren J. Schmidt 
hier, H. Schmidt hier, W. Witt⸗Stralſund, J. 
Haehne-Grelfenberg i. P., Jul. Mietſchke⸗Bartbh, 
Ihlenfeldt-Oſtſwine, Hauptmann Coler hier, H. 
Lipke-Stettin, Chr. Bentzlen⸗Grimmen, Fr. Haſen⸗ 
buſch⸗Stralſund, Muerer⸗Stralſund und R. Richter⸗ 
Paſewalk. 


Vermiſchtes. 

— Der deutſche Kronprinz iſt das jüngſte 
Mitglied des engliſchen Jockey⸗Klubs. Der Kron⸗ 
prinz war am Freitag (dem „Kup⸗Tage“) bei den 
Rennen zu Goodwood anweſend und wurde am 
Abend dieſts Tages in die Gemeinſchaft jenes 
diſtingulrteſten aller Klubs der ganzen Welt auf⸗ 
genommen. Es dürfte ptelleicht intereſſant fein, 
die Namen der übrigen 


Alte Überaler Wähler erläßt einen Aufruf an alle zu erfahren, die der Mitgliedſchaft des Jockey⸗ 


Aeralen Weſtpreußens zu einer Wählerverſamm⸗ 
ang, welche am 13. Auguſt d. Js. zu Marten / die Herzoge von Edinburg, Connaught, Cambridge“ 
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Klubs theilhaftig find: 
0 


Der Prinz von Wales, 


. 


Peinz Christian von Schleswig⸗Holſtein, der König] 


von Holland, der König von Belgien, der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger von Rußland und der Großfürſt 
Wladimir von Rußland. Bekanntlich wurde vor 
nicht allzu langer Zeit auch Baron Leopold Roth- 
ſchilld als Mitglied aufgenommen, nachdem er im 
vorigen Jahre trotz der lebhafteſten Fürſprache des 
Prinzen von Wales beim Ballotement abgelehnt 
worden war. 

— (Reifende Wunderkinder.) Aus Mailand 
wird geſchrieben: Am 27 d., 11 Uhr Morgens, 
befand ſich unter den Reiſenden, die auf den 
Turiner Zug warteten, im Reſtaurationslokale des 
Bahnhofes ein Ehepaar. Die Frau führte zwet 
Kinder an der Hand, deren jedes wohl normal 
einen Kopf und zwei Hände beſaß, die jedoch von 
der Taille an mit einander verwachſen waren. 
Das eine Kind war luſtig und ſcherzte, das an⸗ 
dere, welches nach Ausſage der Mutter etwas lei⸗ 
dend, unwirſch und unfreundlich. Der Stations- 
chef geſtattete, daß den intereſſanten Reiſenden ein 
ſeparates Koupee eingeräumt werde, um fle vor 
der Neugierde der Menge zu ſchützen. Vor dem 
Einſteigen hatten ſie noch ein unangenehmes Aben⸗ 
teuer zu beſtehen, da ein Kind mit Mund und 
Händen die Sehnſucht nach einem Korbe Pfirſtche 
ausdrückte, während das Andere ſich nach Ruhe 
ſehnte. Die zwei Füße wußten nicht, welchem 
Kopfe gehorchen. 

— (Ein kurioſes Verlangen.) Herr G., ein 
bekannter Hauseigenthümer in Peſt, erſchlen vor⸗ 
geſtern im Ordinatlonszimmer des Rochus ſpltals 
und richtete an den dort anweſenden Arzt die 
Bitte, ihn ſofort binden zu laſſen, denn er fühle, 
daß er ſofort wahnfinnig werden müſſe. Der Arzt 
ließ ſich mit dem alten Herrn in ein Geſpräch ein 
und fand, daß derſelbe ganz vernünftige Antworten 
gab. Nach viertelſtündiger Konverſation entließ 
der Arzt Herrn G. mit der beruhigenden Erklä⸗ 
rung, daß er geiſtig ganz geſund ſei und ruhig 
nach Hauſe gehen könne. „Das wundert mich“, 
erwiderte der alte Herr, „in der verfloſſenen Woche 
Ind mir zwei Kinder geſtorben und ich habe ganz 
ſicher darauf gerechnet, daß ich über dieſen Schick⸗ 
ſalsſchlag den Verſtand verlieren werde.“ 

— Ein jähes Verhängniß.) Aus Unter⸗ 
Waltersdorf bei Vöslau wird uns berichtet: Der 
Gärtner der Spinneretfabrik in Unter-Waltersdorf 
bemerkte ſeit einigen Tagen, daß aus dem großen 
Garten, welcher zur Spinnereifabrik gehort, all⸗ 
nächtlich Gurken geſtohlen wurden. Er, machte 
hiervon dem Sohne des Spinnereidirektors Mit⸗ 
thellung und Beide legten ſich in der Nacht vom 
letzten Freitag auf Sonnabend, mit Flinten be⸗ 
waffnet, auf die Lauer, um den Gurkendieb zu 
erwiſchen. Es mochte gegen 11 Uhr geweſen ſein, 
als wirklich ein Mann erſchien und nach dem 
Gurkenbeete zuſchritt, um daſelbſt wie gewöhnlich 
Gurken zu ſtehlen. Der Gärtner und der Sohn 
des Direktors kamen jetzt aus dem Verſtecke her⸗ 
vor und gaben, um den Dieb zu ſchrecken, je 
einen blinden Schuß ab, worauf der Dieb die 


Flucht ergriff. Die Beiden machten ſich nun zur 


Verfolgung des Diebes auf und waren demſelben 
beinahe auf den Ferſen, als der Sohn des Direk- 
tors, welcher ſeine Flinte nach dem abgegebenen 
Schuſſe umgehängt hatte, zwiſchen einen Strauch 
gerieth. Hlerbel ereignete ſich der ſeltene Zufall, 
daß, während ſich der junge Mann mit Gewalt 
durch den Strauch drängen wollte, der eine ſich 
noch in der doppelläufigen Flinte befindliche Schuß 
losging und die volle Ladung dem einige Schritte 
Vorſprung habenden Gärtner in den Rücken 
drang. Der Gärtner taumelte noch mehrere Schritte 
und ſank dann mit den Worten „ich muß ſterben“ 
nieder. Der junge Mann, welcher ganz außer ſich 
ob dieſes Unfalls war, eilte nach der Spinnerei ⸗ 
fabrik zurück, ſezte mehrere Leute von dem Ge 
ſchehenen in Kenntniß, und man begab ſich, mil 
Laternen verſehen, nach dem Unglücksplaße. Der 
Gärtner lag noch auf derſelben Stelle, mit dem 
Tode ringend. Selbſtverſtändlich war nun an eine 
Verfolgung des Diebes nicht mehr zu denken, 
vielmehr brachte man den Verunglückten nach einer 
Wohnung, wo derſelbe jedoch nach Verlauf einer 
halben Stunde in Folge des erhaltenen Schuſſes 
ſeln Leben aus hauchte. 
— Der Beſuch des Bades Norderney if, 
wie wir hören, in dieſem Jahre ein ungewöhnlich 


lebhafter; die neueſte Nummer der offiziellen Badt⸗ 


zeitung weiſt die ſtattliche Zahl don 4215 Gäſten 
gegen 3844 der bis zum ſelben Datum des Vor⸗ 
jahres Angemeldeten nach. Beim Durchblättern der 
Badeliſten flieht man viele bekannte Namen, Namen 
wie Fr. Spielhagen, Helmerding, Dr. Stemens, 
Juhaber der Firma Siemens und Halske in Ber- 
lin, Fürſt Dolgorukt aus Petersburg, ferner den 
ungariſchen Grafen Nako, der die Reife von feiner 
Helmath bis Hier in feinem eleganten Blerſpänner 
gemacht und durch das Watt gefahren if. Der⸗ 
ſelbe erregt jetzt täglich durch feine Spalerfahrten 
am Strande, mit Diener im Natlonalkoſtüm hin⸗ 
ter ſich, die allgemeine Aufmerkſamkeit. 

— Johann Strauß feiert am nächſten Sonn⸗ 
tag in Schönau ein eigenartiges Jubiläum ; das 
feines erſten Walzers. Zu Anfang Augnſt 1831 
fomponirte der damals 6jährige Johann Strauß 
den erſten Walzer, der in der Familie Strauß von 
da an häufig gejplelt ward, nichts deſtoweniger aber 
wohl in Vergeſſenhelt gerathen wäre ohne die 
Schweſter des jungen Komponiſten, welche die ret 
zende Invention aufſchrieb und ſie jo ſpaͤteren Zet⸗ 
ten aufbewahrte. Seither find 398 neue Tanz- 
Kompoſtttonen dieſer erſten gefolgt, und ſeit zehn 


ſürſtlichen Perſönlichketten Jahren hat Strauß nebenbel 7 Operetten geſchaf⸗ 


fen, die alle heute noch gern gehört ſind. Die 
erfte Operette war „Indigo“, zum erſten Male 
aufgeführt im Theater an der Wlen am 10. Fe⸗ 


bruar 1871; auf dieſe folgten an derſelben Bühne: 
„Der Karneval in Rom“ (1. März 1873), „Die 
Fledermaus“ (6. April 1874), „Caglioſtro“ (27. 
Februar 1875), „Blinde Kuh“ (18. Dezember 
1878) und „Das Spitzentuch“ (1. Oktober 
1881). Im Carl-Theater ging am 3. Januar 
1877 „Prinz Methuſalem“ in Szene, und jetzt 
arbeitet Strauß am „Luſtigen Krieg“, zu dem ihm 
Zell und Gene den Text geſchrieben haben, die 
glücklichen Librettiſten der „Fledermaus“ und des 
„Caglioſtro.“ 

— Teplitz und Schönau, 31. Juli. 
Die heute ausgegebene Kurliſte weit 5155 Par- 
teien mit 7063 Perſonen auf. Mit Hinzuzählung 
der Inſaſſen der Mllttair⸗ und Zivil⸗Bade⸗Juſti⸗ 
tute und Hoſpitäler ſtellt ſich die Summe der 
Kurgäſte auf 7569 und inkl. der Touriſten und 
Paſſanten die Summe der Fremden überhaupt auf 
24089 Perſonen. 

— (Tod eines Hunger-Birtuofen) Wer er⸗ 
innert ſich nicht an die alte Anekdote vom ſuper⸗ 
klugen Bäuerlein, das ſeinem Eſel das Eſſen ab- 
gewöhnen wollte? Das Thierchen hatte es in die- 
fer kurioſen Kunſt, ohne Nahrung zu leben, ſchon 
ſo weit gebracht! Da kam der Tod und das 
Bäuerlein konnte nicht begreifen, woran das hun⸗ 
gernde Thier geſtorben. Und die einſtigen Bewun⸗ 
derer des Dr. Tanner, die ihn zur mördertſchen 
Kraftprobe angeelfert, 40 Tage lang zu faſten, 
fe werden jetzt auch verwundert die Köpfe ſchüt⸗ 
teln, denn Dr. Tanner iſt geſtorben — 
und für die ganze übrige Welt, mit Ausnahme 
jener Bewunderer, bedarf es keiner Preis aus ſchrei⸗ 
bung zur Löſung der Frage: Woran iſt Dr. Tan- 
ner geſtorben? 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Freiburg i. B., 4. Auguſt. Der Erbie- 
thumsverweſer Lothar von Kübel, welcher nach der 
jüngſt abgehaltenen Prieſterweihe an einer Herz- 
entzündung erkrankt war, iſt heute früh an einem 
Herzſchlage geſtorben. 

1 ene Die „Wiener Abend⸗ 

poſt“ ſchreibt über die Kal 
Bb ſerzuſammenkunft in 

Mit aufrichtiger Freude begleiten die Völker 
die neuerliche herzliche Begegnung ihrer gellebten 
Herrſcher, deren, wle feit einer Reihe von Jahren, 
ſich auch heuer erneuerndes Zuſammentreffen aber⸗ 
mals Zeugniß giebt von dem unwandelbaren 
Freundſchaftsbande, welches die beiden Souveräne 
und ihre Staaten mit einander verknüpft. In 
2 Lee fer erblickt man in 
er Wiederholung dieſer Zuſammenkünfte eine neue 
Bekräftigung des + ka Bands und ein 
ee 1 — beiden Staaten zum Helle ge- 
reichenden und für alle Zukunft ungetrübt 
beſtand deſſelben. 5 er * 5 


Tonts, 4. Auge. Gambetta wurde be 


feiner heute erfolgten Ankunft von dichten Men⸗ 
chenmaſſen und mit den Rufen: Es lebe Gam- 
betta! Es lebe die Republik! empfangen. Auf 
eine vom Maire an ihn gerichtete Anſprache er⸗ 
wiverte Gambetta, die ſchmerzlichen Gemüthsbewe⸗ 
gungen, von denen er zur Zeit feines erſten Auf⸗ 
enthalts in Tours ergriffen geweſen jet, kehrten in 
ihm wieder, es mache ihm Mühe, dieſelben zu un⸗ 
terdrücken, um ſich dem ihm bereiteten wohlwollen⸗ 
den Empfange hinzugeben. „Wenn wir noch Tel 
den unter den Erinnerungen an unſert Niederlage, 
fo, finden wir uns wenlgſtens unter dem vollen 
Triumphe der Republik wieder, mit denſelben Ge⸗ 
fühlen und mit derſelben Hingebung an Frankreich 
und an die Republik. 

Rom, 4. Auguſt. Das auf heute verſcho⸗ 
bene Konfiitorium ar von 1115 ge 
nahmen 22 Kardinäle an demſelben Theil. Der 
Papſt hielt eine Allokutlon in lateiniſcher Sprache 
— welche erſt morgen veröffentlicht werden wird 
— und präconiſtrte ſodann den neuen kathollſch- 
armeniſchen Patriarchen Azarlan und die Biſchöfe 
von Bosnien und der Herzegowina. Dem Ber- 
nehmen nach iſt ein Theil der Allokution den Ber- 
dienen Azarlans und der Wlederher der 
katholiſchen Hierarchle in Bosnien und in der 
Herzegowina gewidmet geweſen, auch ſollen die 
Vorfälle bei der Ueberfübrung der Leiche des 
Papſtes Pius IX. in der Allokutlon erwähnt wor⸗ 
den ſein. 8 

London, 4. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaato⸗ 
ſekretär Dilke erklärte auf eine Anfrage 1 
die Regierung habe auf den Wunſch der japant⸗ 
ſchen Regierung darein gewilligt, Unterhandlungen 
über eine Reolſion des mit Japan beſtehenden Ver⸗ 
trages zu führen und ſei gegenwärtig mit den an- 
deren Vectragsmächten in einem Meinungs aus tauſch 
über den Gegenſtan o begriffen England jet be⸗ 
reit, die Verhandlungen auf der Bafis des Artikels 
22 des Vertrags vom Jahre 1856 zu führen. 
Dem Earl von Bective gegenüber bemerkte Dilke, 
über die Enſleldangelegenheit ſeien Zwecks deren 
befriedigender Löſung Verhandlungen mit der fran 
zöſiſchen Regierung im Gange. Auf eine bezüg⸗ 
liche Anfrage des Deputirten Worms endlich er⸗ 
Härte Dilke, die ruſſiſche Regierung habe für die 
Auswelſung Lewiſohns aus Rußland lediglich den 
Grund angegeben, daß derſelbe ein Jude ſet. 
Der britiſche Geſchäftsträger habe in der Angele- 
genheit eine Note an die ruſſiſche Regierung ge⸗ 
richtet, eine ſchriftliche Antwort ſel aber noch nicht 
erfolgt. i 

London, 4. Auguſt. Das „Reuter'ſche Bu⸗ 
veau“ meldet aus Durban von heute: Die Kon⸗ 
vention iſt unterzeichnet, die Regierung des Trans⸗ 
vaallandes wird den Boern am 8. Auguſt c. über⸗ 
geben werden, die Mitglieder der kgl. Kommiſſion 
verlaſſen Prätorla. 
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7 fe — Schuß des Geſehes und der Machthaber „Gut, ſo gehen wir. Aber wir dürfen . ee Er einer wahren Wüſtenei von 
erworben. Wenn wir jetzt auf den Bahnhof gehen, Wagen nehmen, oder irgend eine Spur hinter- Uakraut und Geſtcüpp, in welcher die ineinander ⸗ 

g Am Reichthum und Kebe. laufen wir ihm ee in die Pa die er laſſen. Wie können gleich fort, denn ich habe hängenden Zweige der uralten hohen Bäume ein 

N Roman aus dem Eugliſchen, frei bearbeitet uns gelegt hat.“ ;unfere Rechnung bereits bezahlt. Verſchltiern Sie fich ſtetes Halbdunkel verurſachten. 

at „Was ſollen wir alſo thun?“ dicht, Miß Clarice, und wir wollen eine Strecke] Der Plaß war feucht, düſter und ungeſund. 

. „Wenn wir hier bleiben, werden Sie ſicher ge⸗ weit zu Fuß gehen. Wir dürfen keinen Augenblick Ein ſchmaler Fußſteig führte zwiſchen den Bäumen 

1 Hermine Frauckeußtein. funden. Ich hörte Pulford zu dem Polizeimann länger zögern.“ I dem Haufe bin, das von dieſem Punkte aus 

0 16) ee jagen, daß, wenn Sie vor dem Abgang des Poſt⸗ Clarice und Grete kleideten ſich raſch an und noch nicht ſichtbar war. 

Das Frühſtück wurde aufgetragen und verzehrt. zuges nicht nach dem Bahnhof kämen, er alle bald darauf verlleßen fie zuſammen den Gaſthof. Clarice und Grete warteten, bis Crafton das 

} Nachdem abgeräumt worden war, nahm Crafton's] Gaſthöfe durchſuchen müſſe.“ Sie gingen mehrere Straßen weit, ohne von] Gartenthor von innen wieder verfperrt hatte. 
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Miene einen noch ſorgenvolleren Ausdruck an. 
Clarice wurde ängſtlich und bat ihn, ihr zu jagen, 
was geſchehen jet. 

„Bleiben Sie ruhig und muthig, meine liebe 
Miß Clarice,“ ſagte der Heuchler „Ich will IH- 
nen Alles ſagen. Wir ua verfolgt worden.“ 

„Verfolgt !“ 

„Von Inverneß aus von Pulford,“ erklärte 
Crafton mit ſcheinbar wahrbafter Miene, „Er war 
dort, als wir abreiſten! Er hat uns verfolgt, und 
Jarvis mit ibm. i 

„Unmöͤglich!“ rief Grete. „Jarvis kehrte ja 
nach dem ſchwarzen Felſen zurück!“ 

„Er ſchlug den Weg nach dem ſchwarzen Fel⸗ 


* ſen tin, muß aber ſeine Abſicht geändert haben 


rr 


und nach Inverneß geeilt ſein, um mit Pulford 
noch einmal zu reifen. Ich war heute Morgen 
auf dem Bahnhofe und beide Männer waren dort, 
um Ihr Kommen zu erwarten.“ 
„Aber ſie hielten uns doch für todt ?“ 
„Jarvis erfuhr die Wahrheit, als er geſtern 
g nach unſerer Abreiſe Loch Low paj- 


ie Sie können uns beſchützen, Mr. deaf 
ton e ſagte Clarice hastig. „Sie werden es nicht 
wagen, uns in einer großen Stadt, wie dieſe, 
etwas zu Leid zu thun.“ 

Sie kennen die Welt nicht, Miß Clarice,“ 
fagte Crafton. „Sie haben keinen Begriff von 
Valford's Schlauhett. 


ſich einen Verhaftsbefehl für Sie und für 
mich. Er behauptete auch, Ihr rechtmäßiger Vor⸗ 
mund zu ſein. Er hat jetzt einen Polizeimann 
bei ſich, mit welchem er auf dem Bahnhofe Ihre 
Ankunft erwartet. Muß ich Ihnen Alles ſagen ? 
Mit ſeinen clan erfundenen Geſchichten bat er 


Crafton brachte feine Lügen mit ſo viel jhein- ; Jemandem bemerkt oder erkannt worden zu ſein, 
barem Widerſtreben und ſolch' anſcheinender Wahr- und Crafton winkte dann einen Wagen herbet, 
haftigkelt vor, daß Clarice und Grete keine Ab- flüsterte dem Kulſcher eine Adreſſe zu, und wenige 


Er war auf der Polizei⸗ 
trektien, erklärte Sie für wahnſtunig und ver⸗ 


nung von ſeinem Verrathe hatten. Bleich und; 
erſchrocken ſetzte ſich die junge Dame nieder. Grete 
rang die Hände. 
Geſetz fo wenig, und Beide hatten in den letzten 
Monaten gerade von den Engländern jo Schreck⸗ 
liches erdulden müſſen, daß ihnen die Geſchichte 
durchaus nicht unwahrſcheinlich erſchien. 

„Wir ſind verloren!“ wimmerte Grete. 

„Nein, nein,“ ſagte Clarice. „Wir werden 
nicht hier warten, um uns von unſeren Feinden 
feſtnehmen zu laſſen. Sagen Sie uns, was wir 
thun ſollen, Mr. Crafton. Wir kennen das Land 
ſo wenig, daß wir ganz rathlos ſind.“ 

„Ich möchte Ihnen rathen, eine Privatwohnung 
in einem ſtillen, anſtändigen Hauſe zu nehmen,“ 
ſagte Crafton nachdenklich. „Wenn wir irgend 


eine mütterliche Hauswirthin, wie Mrs. Thomas 


fänden, die uns einige Tage behielte, bis Ihre 
Ha von der Spur abgelenkt wären, wären Sie 
ſicher!“ 

„Können Sie uns eine ſolche Wohnung aus- 
ſiubig machen ?“ 
„Es lebt hier in der Stadt eine entfernte, alte 
Anderwandte von mir, die Sie vielleicht für einige 
Tage bei ſich aufnehmen würde,“ fuhr Crafton fort. 
„Laſſen Sie mich Sie zu ihr bringen. Sie lebt 
ganz abgeſchieden von aller Welt in ihrem Hauſe 
außerhalb der Stadt und empfängt niemale Be- 
ſuche. In ihrem Haufe würde Sie Niemand finden, 
und es ließe ſich's auch Niemand träumen, Sie 
dort zu ſuchen.“ 
„Sie ſind ſehr gut. 


Gehen wir gleich,“ ſagte 
Clarice beunruhigt. 


„Ich wage es nicht, noch 


länger hier zu bleiben.“ 


Sekunden ſpäter fuhren ſie durch ein Labyrinth 
von Straßen und Gaͤßchen. 


Belde kannten das engliſche 


57. Kapitel. 
Das Verſteck. 

Der Wagen fuhr ſehr weit durch die ent⸗ 
legenften Stadttheile, und Clarlce und Grete 
drückten ſich ſcheu und angſtvoll in die Ecke zurück, 
um von Niemandem geſehen zu werden. 

„Wir find bald am Ziele,“ ſagte Crafton 
endlich, einen Blick aus dem Fenſter werfend. 
„Bald, Miß Clarlece. Und einmal dort angelangt, 
einmal innerhalb der Mauern des Hauſes meiner 
alten Verwandten, kann kein Verfolger Sie mehr 
ſinden. 

Der Wagen bog in eine von hohen Hecken 
eingefaßte Allee ein Hier hlelt ihn Crafton an, 
und half ſeinen Begliiterinnen aueſteigen. Sie 
warteten, bis der Wagen ihren Blicken entſchwunden 
war, und Crafton führte He eine Strecke weit und 
blieb dann vor einem Gitter, das in der Mauer 
angebracht war, ſtehen. 

„Hier find wir,“ ſagte er trlumphirend, „und 
Sie find ſicher, Miß Clarice. Treten Sie ein.“ 

Er öffnete die kleine Gitterthüre und Clarice 
und Grete gingen durch dieſelbe hindurch, während 
er folgte Hätten Sie den Ausdruck wilder, teuf⸗ 
liſcher Freude geſehen, der in dieſem Augenblicke 
ſein Geſicht durchglühte, fie wären vor ihm ge⸗ 
flohen, wie vor einem Dämon 

Als ſie durch die kleine Thüre in Fir hohen 
Steinmauer hindurch waren, befanden ſich Miß 
Roſſe und Grete in einem alten furchtbar ver⸗ 


Berlin, 4. Auguſt 1881. 
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Eiſ.⸗Prior.-Act. und Oblig. 


Hypotheken ⸗Certiſtkate. 


Induſtrie⸗Papiere. 


Obwohl ſo nahe der Stadt, ſind wir bier faſt 
ganz aus der Welt, Miß Clarice,“ ſagte Crafton, 
ſich mit befriedigtem Blicke umſchauend. 

Das Mädchen ſchanderte. 

„Wer wohnt hier?“ fragte Grete plötzlich. 

„Eine alte Dame, eine Kouſtne meines Va⸗ 
ters,“ erwtederte Crafton. „Sie iſt Wittwe und 
heißt Mrs. Malſon. Da ſie auch kinderlos ik 
und allein auf der Welt ſteht, iſt ſte in ihrem 
Weſen ſehr eigenthümlich geworden; aber ſie hat 
ein gutes Herz und wird Sie befreunden, Miß 
Clarice.“ 

„Lebt ſie ganz allein hier 7“ fragte Clarice. 

„Allein, mit Aue nahme einer Dienerin, einer 
alten Perſon, die ihr ganz ergeben iſt und viele 
ihrer Eigenthümlichkeiten theilt. Die alte Sally 
gleicht ihrer Herrin ſo ziemlich. Es iſt kein 
männlicher Diener im Hauſe, weshalb der Garten 
ſo vernachläſſigt iſt. Aber kommen Sie, ich will 
Sie in's Haus bringen.“ 

Er wollte ihr den Arm bieten, aber Clarice 
winkte ihm, voraus zugehen. Er ging alſo voraus 
und bei einer Blegung des Weges erblickten fle 
ein altes, zwei Stock hohes Haus, das faſt ganz 
von Epheu überrankt war. 

Als fie näher kamen, ſahen fie, daß das Haus 
von der anderen Seite gleichfalls von elner hohen 
Mauer umſchloſſen war, welche es von einer an⸗ 
deren Straße trennte. Hohe Bäume, welche im 
Hofe ſtanden, verhinderten, daß es von jener 
Straße aus geſehen werden konnte. 

Das Gebäude ſah aus, als ob es unbewohnt 
wäre, und überall herrſchten Spuren des troſtloſeſten 
Verfalls und der Nachläſſigkeit. 

Crafton eg die Stufen der Vortreppe hin⸗ 
auf und öffnete die Thüre, die in einen Seiten⸗ 
hof ging. Clarlce und Grete bemerkten, daß et 
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bier ganz heimiſch ſchlen. Er hlelt es nicht für 
nothwendig, ihnen zu ſagen, daß er am vergan⸗ 
genen Abend hier geweſen war und eine lange 
Unterredung mit ſeiner alten Verwandten und de⸗ 
ren Diene in gehabt hatte, um ſich ihre Mithülfe 
bei der Ausführung feiner ſchändlichen Pläne zu 
erwirken. Er hatte es auch nicht für nothwendig 
gehalten, zu ſagen, daß Miß Roſſe in dem un⸗ 
heimlichen Hauſe bereits erwartet wurde, daß man 
alle Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen, 
und auch die Gartenthüre offen gehalten hatte, 
um ihnen den raſchen Eingang zu ermöglichen. 

Er trat in einen ſchmalen Gang, in welchem 
von beiden Seilen Thüren angebracht waren. 
Dieſer Gang führte in den eigentlichen Hausflur. 
Crafton öffnete eine Thüre zu feiner Rechten und 
führte Clarice und ihre Dienerin in ein Eapfangs⸗ 
zimmer. 

„Warten Ste hier gefalligſt ein wenig, Miß 
Clarice,“ rief er aus. „Ich will Mrs. Malſon 
aufſuchen und Sie von Ihrem; Hierſein verſtän⸗ 
digen und ihre Freundſchaft und ihren Schutz 
für Sie verſichern. Entſchuldigen Sie mich für 
einige Minuten. Ich werde ſobald als moͤglich 
zurückkommen.“ 

Er verbeugte ſich und ging und ſchloß die 
Thüre hinter fi. 
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(Ohne Garantie.) 

7 191 211 373 85 0, 411 77 568 797 98 

99 829 907 22 36 60 65 
1026 32 84 251 73 85 323 44 415 33 67 519 

32 (300) 659 90 708 17 45 838 (300) 90 
2135 89 263 83 318 36 70 75 507 97 608 12 

28 (300) 75 943 91 


38093 120 56 82 275 80 318 22 46 508 20 21 


50 631 (300) 726 800 54 935 68 73 
4026 (300) 183 87 293 (300) 334 48 89 458 
8 527 727 37 57 86 841 45 55 917 26 


5058 101 73 266 72 449 99 538 72 630 731 


842 83 904 63 
6084 153 80 308 27 68 82 419 52 500 36 65 
70 610 90 801 


7050 72 83 115 52 242 329 6993 411 82 502 


26 (300) 640 46 60 91 


796 
0 . 5 63 229 74 356 d 44 506 646 
9029-6 62 93 (300) 175 214 32 38 10 87 409 52 


99099 8 


528 31 .4 86 563 68 82 711 22 (300) 44 845 
919 27 55 56 

10077 (300) 8) 113 22 52 84 218 451 551 67 
80 640 716 38 46 49 59 86 819 34 61 89 


996 

11009 10 137 68 75 229 33 83 89 323 605 
814 22 978 80 

120444 93 198 266 83 93 466 532 61 (300) 
78 603 16 709 73 (300) 84 91 976 99 

18000 43 100 7 44 49 287 89 411 59 94 511 
22 97 691 816 40 72 (300) 

14029 (300) 75 217 46 350 435 49 88 (300) 
90 560 76 636 56 740 52 3 gs. 50 931 38 72 

wre — 167 77 (800) 226 389 407 11 
39 72 89 (300). 503 69 72 7924 4600) 30 (300) 
705 61 79 802 45 950 89 

16017 84 132 47 223 8003 47 378 403 7 33 
512 39 648 709 32 35 850 64 

17038 46 102 4 23 48 76 210 31 74 77 300 41 
84 458 98 509 640 754 818 (300) 52 82 


904 8 (300) 36 66 
18041 62 123 29 71 202 356 (300) 98 422 97 
518 (300) 669 736 53 98 815 53 919 85 94 
19081 2 a 73 75 (300) 217 64 80 303 19 
92 (300) 425 62 98 ns 1 38 617 
71 77 93 719 57 833 98 928 7 
20139 46 217 36 61 68 (300) 88 91 300) 305 
29 435 51 506 650 70 702 44 67 76 78 841 
967 69 


21148 275 420 41 541 46 686 864 99 965 87 


27005 


22055 110 (300) 92 224 26 35 314 28 73 403 
3 lo, 62 85 606 27 28 31 76 98 712 


858 

25015 54 82 202 44 73 365 402 78 549 (300) 
629 54 79 728 833 (300) 928 58 

24012 136 95 213 70 99 380 90 464 519 657 
725 29 851 907 62 

25034 86 115 21 23 92 279 438 83 614 17 
(300) 70 788 801 (300) 43 948 61 95 

26029 48 9200 836 (300) 54 65 473 537 (300) 
719 (800) 91 

483 222 28 90 327 64 440 41 57 67 

(300) 80 83 95 519 35 630 32 67 716 814 

28 89 98 932 46 61 

28023 88 (300) 128 272 503 680 76 87 744 

51 96 (300) 817 38 60 

29101 67 266 353 433 (300) 65 517 45.66 69 
619 76 97 708 24 62 807 88 78 (300 

80013 37 40 81 93: 118 28 35 50 64 287 322 
36 (300) 473 521 68 71 747 800 43 

21007 65 263 74 375 87 515 72 673 92 865 
920 
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32013 20 40 61 270 (300) 92 311 (300) 23 (300) 
24 48 (300) 51 81 87 426 510 55 97 601 17 
718 99 839 40 97 904 34 

39036 53 (800) 81 128 44 80 304 43 8 88 77 
434 694 763 81 838 74 983 95 

34098 122 45 71 75 201 401 93 603 21 39 728 

35042 52 (300) 63 121 31 47 361 90 477 504 

8 20 89 90 613 28 39 42 83 704 36 65 97 823 

25 (300) 82 944 

36036 51 221 320 43 87 421 27 60 66 551 56 
627 735 55 66 72 829 936 30 

37029 118 235, 374 448 9700 20780 91.(800) 
635 63 704 15 (300) 20 957 69 83 

38018 32 72 93 106 (300) 99 200 392 485 519 
47 (300 06 97 816 21 82 

39010 20 52 172 326 428 597 (300) 98 636 
67 824 915 

40027 81 155 200 46 496 598 605 890 946 

41128 45 63 225 (300) 60 84 517 73 611 820 
36 40 43 44 72 

42005 82 194 277 317 486 555 630 (300) 
63 68 (300) 717 81 82 859 934 98 

43108 227 28 32 50 496 592 635 72 738 89 
828 38 988 

44014 81 106 43 53 84 200 47 (300) 421 79 
664 65 758 864 932 

45036 53 68 (300) 132 53 216 401 (300) 23 
4563 612 52 700 82175 800 3 2754 


929 8 
46052 62 (300) 98 110 350 79 425 26 56 523 
49 617 54 (300) 79 97 720 55 899 938 57 85 
47004 42 54 64 97 132 85 202 42 58 302 11 
13 56 67 78 96 (300) 412 21 92 537 62(300) 
74 89 604 712 21 25 69 803 (300) 27 941 


Clarice und Grete ſchauten einander an mit 
halb furchtſamen Blicken, und betrachteten ſich dann 
das Zimmer, s 


Es war klein und hatte nur ein Fenſter. Der 
Teppich war verblichen, die Möbel zerbrochen und 
die Tapeten hingen in Fetzen von den feuchten 
Wänden. Die Decke war ſchmutzig. Die Luft 
in dieſem Zimmer war modrig, dumpf und feucht. 
In dem Kamin brannte kein Feuer und nirgends 
war eine Spur von einer Aueſchmückung oder von 
einem Luxus ſichtbar. Die kahlſte nackteſte Armuth 
herrſchte allenthalben. 

Clarice hüllte ſich dichter in ihren Plaid. 
Sogar Grete fühlte, wie fie die Kälte und Feuch⸗ 
tigkeit durchdrangen. 

Sie warteten einige Minuten geduldig. Dann 
ertönten ſchwerfällige Schritte in dem Haueflur, 
die Thüre ging auf und ein Weib trat ein. 

Das war Sally, die Haushälterin und einzige 
Dienecin des Haaſes. Sie war eine große, ha⸗ 
gere Schottin, von martlaliſchem Auftreten und 
Ausſehen und ſah aus, wie ein Geenadier in 
Weiberkleidern. Ste hatte rothes Haar, ein Paar 
helle, graue Augen, hohe Backenknochen und ein 
ungemein langes Geſtcht, auf deſſen Oberlippe ein 
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48027 89 137 42 212 88 93 417 70 87 517 603 


21 25 68 83 770 77 94 994 
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81 82 731 86 818 949 
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809 62 905 (300) 20 66 90 

53007 58 57 89 175 97 901 „366 445 552 612 
62 85 761 67 (300) 864 8 

54061 102 76 201 4 91 98 
798 910 51 76 84 

55003 20 24 35 90 147 79 209 42 369 90 421 
53 567 84 634 45 57 (300) 768 81 95 a 
817 25 39 71 

56027 51 82 98 109 10 242 47 90 364 429 40 


6b Englische glasirte Thonröhren 


57030 148 98 257 62 300 7 14 72 454 55 66 


94 521 24 636 91 756 828 36 51 (300) 74 


953 70 96 

58005 80 81 142 68 75 377 84 95 447 (300) 
86. 582 (00) 615 98 704 60 68 901 2 32 
64 (300 

59068 71 25 "188 71 81° 87 220 21 84 312 68 
494 540 51 642 (300) J64 725 28 894 084 40 78 
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51 801 (300) 15 981 
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68000 29 53 54 (300) 170 210 22 71 74 323 
413 73 888 40 88 E 46 76 (300) 701 
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625 34 705 82 813 37 58 59 68 918 38 72 


Clarice ſcharf an. 
zartes, ſchmächtiges Ausſehen flößten ihr ohne 
Zweifel Verachtung ein. Dann wandte ſie Grete 
ihren Blick zu und ihre derbkräftige Geſtalt ſchlen 
ihr ſchon etwas mehr Achtung abzuringen. Ihr 
Blick kehrte zu Clarice zurück. 


„Meine Herrin wird Sie ſehen,“ ſagte ſie mit 
tiefer, rauher Stimme, die ihre Hörer erſchreckte. 
„Ich werde Sie zu ihr führen!“ 

Die beiden Frauen ſtanden auf und folgten 
ihrer Führung. 

Sie führte ſie durch den Hauptgang zu einem 
Zimmer. Dieſes Zimmer war in den beſten Ta⸗ 
gen dieſes alten Hauſes, als der verſtorbene Mr. 
Malſon noch daſelbſt mit freigebiger Hand Gaft- 
ſreundſchaft geübt hatte, das Morgenzimmer ge⸗ 
wiſen. Jetzt war es Wohnzimmer, Bibliothek, 
Empfangeſalon, Alles in Allem. 

Es war groß und geräumig und wit Ueber⸗ 
reſten aus einſtiger wohlhabender Zeit hübſch 
möblirt. Der Fußboden war wit einem faden ⸗ 
ſcheinigen Teppich bedeckt. An den welßgetünchten 
Wänden hingen alte Familtenbilder. Ein mit 
Büchern beſetztes Bücherregal, ein Schreibtiſch, 
ein Arbeitstiſch, ein Dutzend Stühle, Alles ſolid 
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Hauptziehung vom 29. Juli bis 18. Auguſt 1881. 
Par Anthe lſcheine in allen Abſchnttten offerire billigſt. nn 
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Des Müdchene Blſſe und riätung. 2 


von n Mahagoni und ud altmodiſch, bildeten die Ein- 8 


Ziehung der 3. Klaſſe au 9 
Kaufloeſe a 6 Mark ol. 


0 00 m ” Honrahren-Preis-Ödurant von W. Helm, Stettin. 
Ja Englische glasirte Thonröhren von G. Jennings 


An den Fenſtern hingen rothe, verblichen 
Damaſtvorhänge. 1 

Ein klägliches Feuer brannte in dem Kamin. 
Vor demſelben ſaß auf einem hochlehnigen Stuhle 
eine alte Frau, die Herrin des Hauſes. 

Das war Mrs. Malſon, eine entfernte An⸗ 
verwandte Crafton's. 

Sie war faſt achteig Jahre alt, zahnlos, hatte 
ein von tauſend Furchen und Runzeln durchzo⸗ 
genes Geſicht, eine faltige Stirne und ſpärliche 
gelblich weiße Haare. In lebhaftem Gegenſatze 
zu ihrem ſichtlich hohen Alter ſtanden ihre großen, 
ſchwarzen Augen, die lebhaft und feurig funkelten, 
wie die einer Siebjehnjährigen. 

Sie trug ein fadenſchtiniges, altmodiſches, 
ſchwarzes Atlaskleid und eine Haube mit einer 
breiten Krauſe, die vom Geſicht wegflatterte. 

Ihre Augen flammten auf, als ſte Clarice er- 
blickte und ſte ſtand mit einer Behendigkeit auf, 
welche die Eintretenden überraſchte. 

Als fle einen Schritt vorwärts machte, ſah man, 
daß ihre verſchruwpfte Geſtalt noch immer ſtark 
und lebensvoll war. 


(Gorfepung folgt.) 


„August 1881. 
Th. Schröder, Stettin. 


18“ Englisch, lichte Weite, 


0:80, 0.9, 1,21, 1,41, 1.60, 286 4,51, 6,93, 9,13 Mark für 2 Fuss Engl. 610 Millimeter, 


anderer Fabriken, jedoch geringerer Qua- 
lität wie d. v. George Jennings. 


0,70, 0,88, 1,05, 1,27, 1,49, 2,64, 4,18, 6,50, 8,50 Mark für 2 Fuss Engl. 


IIla Deutsche glasirte, Thonröhren 


0,65, 0,85, 1.00, 1,45, 1,65, 2,70, 4,50, 7,20, 


IVa Englische glasirte 


0,40, 0,50, 0,70, 0,80, 1,00, 1,60, 2,70, 4,60, 


bestes ee und anderes 1 
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hren leicher NR wie sie ra > DE 
Falschlich als-prima oflerirt wird. 

6,60 Mark für 2 Fuss Engl. * 


Jennings“ sche Röhren zind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten anerkannt. 


Jennings sche Röhren sind einzig u. allein zu 


Schwarze 
in außerordentlich 
und großartig 


empfehlen in Folge ſehr bedeutender 


haben in Stettin bei Wen. Helm, Pi Pölitzeratr: 94. 


Cachemirs 
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44 55 Abſchlüſſe 


zu ganz außerordentlich billigen 
Preiſen 


Gebrüder Aren. 


Ein gutes Waſſermühlen⸗Grundſtück mit 95 Morgen 


nur Weizen⸗ und Ge ſten⸗Boden, ea von Aker 

a n 17000 Sin ſehr reiche Landg gend, 

oll du 

von 240 blrn., mit 68000 Thlrn Anz, verk. werd. 
H. Boll, Steitic, leine Do ſtr. Nr. 11. 


Am 13. Auguit cr. 


Carl Rieſel's letzter Separat⸗ 
Kourierzug nach 


Mü 
ünchen. 

Retour⸗ und Anſchlußbillette nach Salzburg, 
Kufſtein Lindau, durch die Schweiz ꝛc. von heute 
ab in 

Carl Mieses Reiſe⸗Romtoir, 
Berlin, Centralhotel u. Jeruſaſemerſtraße 4 
6. Olibr G ſellſchaftsreiſe nach Jalien intl 


uit Dinte 


Rom und Neapel. Perſönliche Führung von liche 
Hrn. Carl Rieſel Mitte Nopbr. Cairo, Nilfahrt, 
Athen, Kon ſtan inopel. 


— — — BEEETVCTZ, 
Geſchaftsbücher⸗Regultrung und Alko d- Vermittelung 


Breiteſtraße 3. 


Breiteſtraße 33. 


milienve:hältuiſſe halb! für den Preis .— 
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iph Arftin Grabow a. O., 


e n e eee 
Sackband 3 Pfd 40 Pfg., pr. Ctr 35 M., 
©, in allen Größen fertig genäht, 

0 opel arn pe Quadrat⸗Meter 75 Pf 
in dichten Seglenen ver Quadrate de ih, 
präparirt und eg per Quadrat: Mister 


2,50 M., 
engl. Leinen (Sf an“) in allen Breiten, ſowie 
N u. ur el oe 26. empfiehlt billigſt 
u Gold dsehmid ‘ 


ame. 


Verſchlungene 
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n wü . Brauenf, 4a. 
Meir 
Ein jg Kaufmann, 24 


ia 
Jah Es en ehmer Menf 
Befizer eines guten abet Fr in ‚einer Gro 
. N e junge Dome t etwas disp. V 
et * — Ka dit Die wer 
Aar 9: den in der Exp ſes Bl, Sch 
Zu einem ren (Predigerſohn) finden in 
bildeter Familie noch ee jüngere Schüler Fed 
Aufnahme. Adr. bitte unter ©. 4 in der Exped 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu ſenden. 


Ein Gärtner, welcher in der Gräflich Arnim⸗Boltz 
burger Gärtnerei ausgebildet mit empfehlenden Zen 
niſſen verſehen, unverheirathet und militairfret 
u” zu ſofort event. zum Herbſt eine gute bleib 
Stellung Näheres auf franfirte Anfragen bei Lehr 
wittwe Köhn zu Friedland in Meckl. 
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